
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 127 (2001)

Heft: 1/2: High Speed Railway Taiwan

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DIESE WOCHE

Öffentliches
Beschaffungswesen

anfällig
für Korruption
Die meisten Korruptionsfälle, die

aktenkundig werden, kommen im

öffentlichen Beschaffungswesen im

Bauwesen vor. Zu diesem Schluss

kommt eine wissenschaftliche Studie

der Uni Freiburg. Zudem besteht
eine grosse Grauzone der Korruption.

(scia) Die Studie wurde im Rahmen

des nationalen Forschungsprogramms

«Alltägliche Gewalt
und organisierte Kriminalität»
von 1997 bis 2000 durchgeführt.
Untersucht wurden strafrechtliche
(89 Beschuldigte) und disziplinarrechtliche

(18 angeklagte Beamte)
Korruptionsfälle in den Kantonen
Genf, Tessin und Wallis. In diesen

Fällen wurden 34 Personen
strafrechtlich verurteilt, davon 18

Privatpersonen und 16 Beamte.
Die Tätigkeitsbereiche mit den
meisten Korruptionsfällen waren
das öffentliche Beschaffungswesen

in den Bereichen Bauwesen
und Belieferung, das Zoll- und
Polizeiwesen und die Erteilung
von verschiedenen Bewilligungen
und Genehmigungen, namentlich
Fahrzeugkontrollen. In das öffentliche

Vergabewesen im Baubereich

fielen rund die Hälfte der
untersuchten Fälle mit 17

Verurteilten, davon 7 Unternehmer
und 10 Beamte. In diesem Bereich
unterschieden die Forscher zudem
zwischen bekannten, aber
limitierten Bestechungs- und Betrugsfällen,

und weitverbreiteten
Praktiken von Freundschaftsdiensten,
Einflussnahme und Vetternwirtschaft.

Die grosse Nähe von Unternehmern,

Politikern und Mitgliedern
der öffentlichen Verwaltung
brächten eine starke Verzerrung
im Ablauf des öffentlichen
Beschaffungswesens mit sich, halten
die Autoren fest. In der Schweiz
fehlten eine strikte Trennung der
einzelnen Rechts- und
Verwaltungsbereiche sowie eine konkrete

Strategie gegen Korruption und
eine Koordination der Aufsichtsbehörden.
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Campus der Universität Genua in Savona von 5 +1 architetti associati, Genua, 1997-2000

Institut gta zeigt
junge italienische
Architektur

Die Zahlen «5 + 1» stehen für fünf
italienische Architekt/innen der

jüngeren Generation, die erfolgreich

ein Architekturbüro in
Genua betreiben. Sie kommen
mit ihren Arbeiten, die in einer
intensiven Zusammenarbeit auch
mit befreundeten Architekten
entstehen, einer neuen Qualitätsforderung

in der italienischen Architektur

entgegen. Während die

Gruppe in Italien ein Begriff
geworden ist, ist sie in der Schweiz
noch wenig bekannt. Deshalb
präsentiert das Institut für Geschichte
und Theorie der Architektur (gta)
diese «Neuentdeckung» in der
ARchENA im HIL-Gebäude an
der ETH Hönggerberg.
Die Ausstellung dauert vom 12.

Januar bis zum 22. März und ist
werktags von 8 bis 22 Uhr, samstags

von 8 bis 12 Uhr geöffnet.
Zur Eröffnung am 11. Januar halten

der Architekt und Journalist
Sebastiano Brandolini, Mailand,
und der Architekt Rudy Ricciotti,
Bandol (F), Vorträge (Auditorium
HIL E4, 18 Uhr). Während der

Ausstellung wird ein 160 Seiten
umfassender Katalog angeboten
(siehe auch www.gta.arch.ethz.ch/
ausstellungen).

Befragung zum
Maag-Areal,
Zürich-West

Die Lage ist hervorragend, das

Grundstück 127 000 Quadratmeter

gross, die Bauaussichten
steigend, kurz: das Maag-Areal Plus

beim Escher-Wyss-Platz ist ein
Gelände der städtebaulichen
Chancen. Sechs Planerteams
haben sich darüber Gedanken
gemacht. Am 17. Januar können ab

16.30 Uhr im Maag-Personalre-
staurant (1. Stock), Hardstrasse
219, die Arbeiten besichtigt werden.

Um 17.30 Uhr findet am
gleichen Ort eine vom Architektur-
Forum Zürich organisierte
Befragung statt (Anmeldung: Tel. 01

252 92 95).

Folgende Personen werden ihren
Standpunkt vertreten: Roger Diener,

Architektengemeinschaft Diener

& Diener/E. & M. Boesch,
Verfasser des ausgewählten
Projekts, Franz Eberhard, Direktor
Amt für Städtebau, Stadt Zürich,
Theo Frei, Mitglied Geschäftsleitung

Coop Zürich-Linth, Samuel

Gartmann, VR-Präsident Maag
Holding, Ueli Roth, Büro UR,
Beauftragter der Planungsvorbereitung,

Prof. Thomas Sieverts, Sie-

verst Trautmann Knye-Neczas,
Bonn, Befragung: Sibylle Bucher
und Benedikt Loderer.
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